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vorwort

benedikt steiner zeigt in seinem vorliegenden werk eine rhythmisierte ästhetik in schwarz-
weiß. der schweizer künstler erzeugt anhand starker kontraste eine fortlaufende interaktion 
zwischen hell und dunkel, die sich wie ein roter faden durch die gesamte ausstellung zieht.

durch die grobe textur des farbauftrags wird die dichotomie von schwarz und weiß stets 
gebrochen. damit wird die durch mehrfache malschichten strukturierte oberfläche der 
malereien zu einem verbindenden moment der kontrastierenden bildteile; die wie leer-
stellen wirkenden formen erscheinen zugleich ausgefüllt und mit ihrem umraum verwoben.

die akribische präzision der kontur und die unruhige, bewegte fläche der textur regulieren 
sich in einem ständigen wechselspiel gegenseitig. aus diesem malerischen konzept re-
sultiert eine art dynamische ruhe in der formalen bildsprache. anhand der schichtungen 
des farbauftrags erzielt der künstler zudem ein reliefhaftes element, das die produktion 
eines tiefenraums erlaubt. die auf schwarz und weiß reduzierte farbpalette lässt hierbei 
sowohl dichte opazität als auch leuchtende transparenz zu. formal bleiben die biomorph 
anmutenden arbeiten jeweils nur andeutung, wodurch sich den betrachter:innen ein freier 
denkraum zur interpretation eröffnet.

linn maurer und benedikt steiner im oktober 2023

“es gibt hier kein erstes und kein zweites, vielmehr eine gleichzei-
tigkeit des negativen und des positiven. so wie das hohle die 
gefäßwand metaphorisiert, metaphorisiert diese das hohle.” 
peter widmer: subversion des begehrens. eine einführung in jacques lacans werk, s. 75

“wenn ich ein werk beginne, erkenne ich kaum, wohin ich mich be-
gebe. ich sehe lediglich eine ungefähre raumgestalt, bei der sich 
nach und nach ein paar kraftlinien abzeichnen.” 
eduardo chillida

“ich will nur formen sehen. über form geist erfahren. es geht dar-
um, aussagen in die eigene sprache zu übersetzen. also muss in-
direkt mitgeteilt werden, was die haltung der anderen person ist.”
peter märkli im interview anlässlich der verleihung des schweizer grand prix kunst 2017
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zur ausstellung

in seiner zweiten einzelausstellung voids (hell, dunkel, hell, dunkel) befasst sich der 
dichter und bildende künstler benedikt steiner mit der frage, inwieweit sich phänomene der 
leere formalisieren lassen. kleinformatige, in schwarz-weiß gehaltene gemälde, zeichnun-
gen und objekte zeigen einen kosmos aus lückenhaften gebilden, biomorph-technoiden 
formen und gespenstischen schlieren. diese wirken wie ahnungen von etwas unsagbar-
em, das den dingen zugrunde liegt und von zeit zu zeit durch sie durchscheint. an- und 
abwesend, konkret und abstrakt in einem, wohnt den arbeiten – kippbildern gleich – stets 
eine ambivalente spannung zwischen zwei simultan existierenden formzuständen inne; 
getrennt und im selben moment erzeugt durch die grenzlinie der kontur.

die beiden (nicht)farben schwarz und weiß fungieren als verbindende elemente der einzel-
nen arbeiten und lassen überdies einen konsequenten fokus auf die auseinandersetzung 
mit, und die arbeit an der form zu. zugleich stehen sie für die zentralen themen des gesamt-
en werkzyklus: hell und dunkel; positiv und negativ; form und hintergrund, die bei-
de jederzeit in ihr gegenteil kippen können. durch die unterschiedlichen malgründe, die 
etlichen farbschichten sowie das mehrfache abtragen und ansetzen von konturen, be-
ginnen das malerische und das skulpturale ineinander überzugehen. die teils gemach-
ten, teils vorgefundenen objekte erfahren durch die malschicht eine verwandlung hin 
zur abstraktion, die deren wesen bzw. wesenhaftigkeit zum vorschein bringt. anhand der 
formalen ähnlichkeiten der arbeiten untereinander, erhält jedes werk seinen platz im ver-
lauf einer kontinuierlichen transformation von gestalt und inhalt.

durch das durchlaufen etlicher konturverschiebungen und malschichten, werden die 
malereien zum resultat bzw. zum effekt einer ausgedehnten suchbewegung. diese kommt 
erst dann zu einem ende, wenn das bild die dichte und mehrdeutigkeit eines (neu ent-
deckten) begriffs in sich zu vereinen vermag; also – ganz im sinne jacques lacans – signi-
fikant wird, und somit träger mehrerer impliziter bedeutungen; signifikate. als einstieg in 
den malprozess dienen häufig vom künstler angefertigte fotografien. sie bieten eine erste 
strukturierug des bildraums, die im zuge des malens jedoch bald ihre haltgebende rolle 
verliert und schließlich ganz verschwindet. auch wenn keines der bilder mehr an die ihm 
zugrundeliegende fotografie erinnert, bleibt dennoch eine notwendige verbindung zwi-
schen ausgangslage und endpunkt der malereien bestehen. 

viele der titel werden durch vertauschen oder weglassen von buchstaben zu neuen sprach-
lichen gebilden, deren leerstellen – ähnlich wie die malereien und objekte – an etwas abwe-
sendes, einst gekanntes erinnern. dadurch entsteht ein assoziationsoffener raum, der dazu 
einlädt, sich mit form und formlosigkeit, mit hell und dunkel sowie mit erscheinungen des 
unheimlichen auseinanderzusetzen. die ausstellung wird mit der text-klang-performance 
floater eröffnet, wodurch zusätzliche perspektiven auf die werke entstehen.

benedikt steiner im oktober 2023

biografische angaben

benedikt steiner, geboren 1990 in basel, ist dichter, bildender künstler und performer. 
im rahmen von buchprojekten, ausstellungen und performativen settings untersucht er 
dichtung als ein skulpturales, medienübergreifendes prinzip des umarbeitens von wahr-
nehmung und bedeutung; stets oszillierend zwischen sinnlichkeit und sinn, zwischen 
zufall und notwendigkeit. fragilität, erinnerung, ortsbezogenheit sowie das unbewusste 
bilden die zentralen themenkomplexe seiner projekte. als leiter diverser, zumeist ergebnis-
offener workshopformate verknüpft er zudem individuelle mit kollektiven prozessen der 
formgebung. benedikt steiner ist vater einer tochter und lebt in wien.
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1
ogel
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

2
schirmel I
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

3
geist I
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

4
schirmel II
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

5
spenst
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

6
geist II
acryl, keramik
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

7
other
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

8
astbaum
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

9
absence & permanence
gouache, fichte, buche
ca. 10 x 24 cm
2022/2023

10
schlieren
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

11
stain
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

12
spegenst
acryl, briefpapier
ca. 9,5 x 15 cm
2023 

13
eele  
filzstift, papier 
ca. 21 x 29,7 cm
2021

14
dunkelschliff 
gouache, schleifpapier
ca. 4,7 x 7,9 cm
2021

15
schattung
uv-druck, polyester
ca. 5,2 x 10,2 cm
2022

16
seidener
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

17
kein puzzle
bleistift, papier
ca. 8 x 10,5 cm
2023

18
nicht ganz
bleistift, papier
ca. 8 x 10,5 cm
2023

19
wendel I
acryl, eisen
ca. 11 x 7 x 6 cm
2023

20
wendel II
acryl, eisen
ca. 11 x 7 x 6 cm
2023

21
one for the sun
acryl, ungebrannter ton 
ca. 8,8 x 6 x 6 cm
2023 

22
one for the rain
acryl, ungebrannter ton 
ca. 8,8 x 6 x 6 cm
2023 

23
walk a mile in my shoes
acryl, schuhsohle
ca. 10 x 11,5 cm
2023

24
chrei
acryl, aluminium
ca. 6,5 x 6,5 x 0,5 cm
2023

25
upille
acryl, walnuss
ca. 4 x 4 x 4 cm
2023

26
drift
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

27
mal
acryl, buche
ca. 18 x 6 x 2,5 cm
2023

28
ebra
acryl, multiplex
ca. 10 x 28 cm
2023

29
hermelin
acryl, malplatte
ca. 13 x 18 cm
2023

30
wölkchen
acryl, kunststoff
ca. 12,2 x 18 cm
2023

31
sinnstück
acryl, draht
ca. 3,9 x 6,6 cm
2023

32
moll
acryl, schaumstoff
ca. 9 x 7 x 2 cm
2023

33
mephistö
öl, kunststoff
ca. 12,5 x 10,3 cm
2022

34
stützfrage
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023

35
inversion
acryl, ungebrannter ton
ca. 10 x 5 x 6 cm
2023

36
happy peppi
acryl, fichte, buche
ca. 10,1 x 15,6 cm
2023 

37
floater
acryl, halbkarton
ca. 21 x 29,7 cm
2023 

36    happy peppi, 2023

37    floater, 2023
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